48. 


vw. 


Brest = Hireisblatt. 


— — 
Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 18. November 1854. 


| 
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Bekanntmachungen. 

f Geſetz⸗Sammlung und Amtsblatt betreffend.) Zur Aufſtelung der Nach⸗ 
weiſung über den Bedarf ber Geſetz»Sammlung und des Amtsblattes mit dem Anzeiger pro I. Seme⸗ 
ſter 1855 haben mir die Ortsgerichte bis zum 25. d. M. eine namentliche Liſte der Abnehmer nach 

dem unten folgenden Schema einzureichen: 


e 
Sammlung. Amts⸗Blatt. 
Namen 2 = Angabe der Poſt⸗ 
8 der = 2 5 Betrag. Anſtalt, von welcher 
5 Empfänger r der Bezug ſtattfindet. 
8 pfaͤng 5 5 2 8 5 | 2 
= GS SGS Ir MM: 
11 Dominium 11——1 1 ——1 2115 — 
2] Gemeinde — 1 — 11 —1 2115 — 
31 Pfarrer N. — | —1—1— 1 y pt 
4 Schankwirth N. —— — —4— 14 — 15 — 
Summa 1 11 — I 17 755 


Daß die Angabe der Poſt-⸗Anſtalt nicht fehlen darf, bemerke ich noch ausdruͤcklich. Wird 
eine Aenderung in der bisherigen Diſtribution gewuͤnſcht, fo iſt dies beſonders zu motivir en. 

Der geſetzte Termin iſt jedenfalls inne zu halten. 

Breslau den 14. November 1854. 
——————————ů ů ³*ễñꝛñßX—r⁶- ˙ ——3ßůͤ ——ę— — i — — — 

(Betreffend Gewerbeſtener⸗Einſchätzung pro 1855.) Behufs der Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Einſchaͤtzung pro 1855 find in Folge meiner Verfügung vom 20. September c. (Kreisblatt 
Seite 175) zu Abgeordneten und Stellvertretern der Gewerbsklaſſen A. C. D. und E. erwaͤhlt: 
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Abgeordnete: Stellvertreter: 
I. Klaſſe A. 
1. v. Wallenberg⸗Pachaly auf Schmolz. Major v. Stegmann auf Jackſchoͤnau. 
2. Kaufmann Biebrach aus Klein Suͤrding. Naͤhrich aus Puſchkowa. 
3. Hochmuth auf Lilienthal. Kaufmann Schoͤngarth aus Gr. Mochbern. 
4. Silberſtein aus Roſenthal. Kaufmann Guſtav Liebig aus Breslau. 
5. Kaufmann Adolph Liebig aus Breslau. Gottlieb Seeliger aus Gr. Mochbern. 
0 aſſe C. 
1. Karl Biſchof aus Domslau. 12 * Ernſt Roͤthig aus Koberwitz. 
2. Gottlieb Ahr aus Hartlieb. Wilhelm Kreiſel aus Oltaſchin. 
3. Friedrich Schmidt aus Jaͤſchguͤttel. Joſeph Jenke aus Paſchwitz. 
4. Conſtantin Meyer aus Groß Nuͤdlitz. Karl Anders aus Klein Gandau. 
5. Gottlieb Guth aus Pilsnitz. Gottfried Mangliers aus Sacherwitz. 


5 III. Klaſſe D. 
1. Karl Bock aus Cattern v. W. 


Gottfried Vogel aus Zaumgarten. 


2. Gottlieb Hoffmann aus Krichen. Ernſt Bunzel aus Pohlanowitz. 
3. Eduard Döring aus Koberwitz. Anton Müller aus Wangern. 
4. Friedrich Stache aus Klettendorf. Chriſtian Seifert aus Tſchoͤnbankwitz. 
5. Karl Bunzel aus Groß Mochbern. Anton Kundt aus Clarencranſt. 
IV. Klaſſe E. 
1. Karl Burghardt aus Domslau. Gottfried Kloſe aus Domslau. 
2. Karl Tietze aus Groß Mochbern. Karl Kloſe aus Koberwitz. 
3. Auguſt Langsbach aus Steine. Joſeph Wilde aus Steine. 
4. Aldert Zeche une Sete, Maffetwie- kl. Seibt aus Beitlern, 
5. Eduard Magotſch aus Wangern. Schon Gerade aus Wünenoorl. — ae a 


Den 25. November ©, fol die Einſchaͤtzung ſtattfinden und erſuche ich die Herren 
Abgeordneten: Sich zu bieſem Zwecke im landraͤthlichen Bureau einzufinden, fo zwar, daß Klaſſe A. 
um 8 Uhr, Klaſſe C. um 9 Uhr u. ſ. w. vorgenommen werden kann. 

Sollte ein oder der andere der Herrn Abgeordneten am Erſcheinen behindert fein, fo wollt 
derſelbe ſofort ſeinen Stellvertreter hiervon benachrichtigen. 

(efr. §. 28 und 29 des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820.) 

Die Oits⸗Gerichte haben die genannten Abgeordneten reſp. deren Stellvertreter ſofort mit 

dem Inhalt dieſer Verfuͤgung bekannt zu machen. 


Breslau, den 15. November 1854. 


(Die Prolongation der den Gaft: und Schankwirthen ꝛc. ertheilten 
Erlaubnißſcheine betreffend.) Bekanntlich bedarf Jeder, welcher auf dem Lande einen Kleinhandel 
mit Getraͤnken oder Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft betreiben, oder Überhaupt zubereitete Speiſen oder Ges 
traͤnke zum Genuß auf der Stelle gegen Bezahlung verabreichen will eines auf feine Perfon und auf 
ein beſtimmtes Lokal lautenden polizeilichen Erlaubnißſcheines des Kreislandrathts. 

Dieſer Erlaubnißſchein wird jederzeit nur für ein Kalenderjaht aus geſtellt, kann aber von dem 
Landrath von Jahr zu Jahr durch einen darauf zu ſetzenden Verlaͤngerungs⸗Vermerk erneuert werden, 
ſofern die betreffenden Gewerbetreibenden zu gegründeten Beschwerden keine Veranlaſſung gegeben haben. 

Um für das Jahr 1855 dieſe Angelegenheit zu ordnen, fordere ich die Ortsgerichte auf, nach 
folgenden Schema: 


* 


* 
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Vor- und Zuname] Bezeichnung Sa e 
„ . 


Lau- Name der 


fende des des dem d. Gew. Bemerkungen. 

JE — Gewerbtreibenden. | Gewerbes. 5 ai: 

2 ů ———äfP— — ——— me 
1 N. N. N. Gaſtwirth. Erbſcholtiſeil. 

2 N. N, N. Schankwirth.] Haus N. 3. 
3 N. N. N. Kleinhaͤndler [Kretiſcham 1. 


m. Gettaͤnken. 


von jedem Orte ein beſonderes Verzeichniß aller daſelbſt befindlichen Gaſt⸗ und Schankwirthe 
und Kleinhaͤndler mit Getränken anzufertigen, von dieſen Gewerbtreibenden die denſelben pro 1854 
erthellten Erlaubnißſcheine einzuſenden und dieſe ſäͤmmtlichen Schriftſtuͤcke mittelſt gutachtlichen Berichts 
äber die Verlängerung der betreffenden Scheine resp. Verſagung des Betriebes der gedachten Gewerbe 
der betreffenden Oits⸗Polizelbehoͤrde bis zum 16. Dezember einzureichen. 

Die Orts⸗Polizeibehoͤrden haben dieſe Schriftſtüͤcke ſodann ſorgfaͤltig zu prüfen, und mit ihrem 
Gutachten verſehen bis ſpaͤteſtens den 20. Dezember o. hierher zu ſenden. * > ; 

Auf diejenigen Gemeinden, welch: in polizeilicher Beziehung unter dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi⸗ 
dium ſtehen, findet dieſe Verfügung keine Anwendung. 

Breslau, den 15. November 1854. 

2 — — — 

(Betreffend Klaſſenſteuer Zn⸗ und Abaanaslitter pro zu. Seme⸗ 
Aer % Die ee: entf. i det Bezug auf meine Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 

Januar C. (Kreisblatt Seite 20) und bezüglich der Berechnung des Zuſcklages die Verfuͤgung vom 
9. Oktober c. (Kreisblatt Seite 189) alsbald mit Aufſtellung der Zu⸗ und Abgangsliſten pro II. Se⸗ 
meſter c. vorzugehen und mir dieſelben mit den Inexigibilitäͤts⸗Liſten und den Nachweiſungen über die 
in andere Kreiſe verzogene klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen bis beſtimmt den 6. December ©. 
zur Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten hierher einzureichen. — 

Ich bemerke wiederholt, daß kein Abgang ohne Belag paſſirt, und daß der Zuſchlag zunaͤchſt 
für die 5 Monate Auguſt bis December C. zwar beſonders ausgeworfen, jedoch unmittelbar 
— — die Prineipal⸗Steuer geſetzt und bei der Hauptſumme mit aufgerechnet 
wird. g 

Breslau, den 15. November 1854. 


Einzelne Agenten von Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften haben ſich 
an die Orts⸗Obeigkeiten, namentlich an die Schulzen gewendet, und die Vermittelung derſelben zur 
Herbeifuͤhrung von Verſicherungs⸗Vertraͤgen mit den Orts⸗Einwohnern in Anſpruch genommen. Iſt 
auch in den Schreiben der Agenten mitunter hinzugefügt, daß die Thaͤtigkeit der Behörden nur fo weit 
wirkſam fein ſoll, daß fie diejenigen Perſonen namhaft zu machen haben, welche ſich verſichern wollen, 
fo ſteht doch auch dieſe Wirkſamkeit mit den amtlichen Pflichten der Ortsobrigkeiten und der Schulzen 
nicht im Einklange, und es find dieſelben daher dahin zu inſttuiten, daß fie ſich auf folde Giſucht der 
Agenten nicht einzulaſſen haben. Die Agenten aber, welche Wege biefer Art einschlagen, find ruͤckſicht⸗ 
I Zuverläſſigkeit beſonders zu überwachen, und iſt ihnen nach Befinden die Konceſſion zu 
entziehen. 8 

Berlin, den 18. October 1854. Der Miniſter des Innern. 

Im Auftrage gez. v. Manteuffel. 


ne 


Vorſtehendes Reſcript wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, mir von jedem Falle, wo 
ein Agent die Vermittelung der Orts⸗Behoͤrden zur Abdſchließung von Verſicherungs⸗Geſchaͤften in Anſpruch 
1 z. B. durch Namhaftmachung oder Iufammenrufen der Gebaͤude⸗Beſitzer, immer ſofort Anzeige 
zu machen. — 

Auch bemerke ich gleichzeitig, daß kein Agent befugt iſt, umherziehend reſp. hauſirend feine 
Geſchaͤfte abzumachen, und daß ich in allen Fällen, wo mir eine gehörig begründete Denunciation ein⸗ 
gereicht wird, das Strafverfahren einleiten werde. 

Breslau den 14. November 1854. 


(Subſeriptionen) auf folgende empfehlenswerte Schriftchen, von denen je ein Exem⸗ 
plar in meinem Bureau ausliegt, werden bis zum 16. Dezember von mir angenommen: 

1. Die Verheerungen der Oder und ihrer Nebenfluͤſſe während der lehten Hälfte des Auguſt 1854, 
zum Beſten der Ueberſchwemmten von G. Jokiſch, 2. Aufl. Preis 25 Sgr. 

2. Die Beurtheilung des Pferdes beim Ankauf, von Kraue II. Rittmeiſter im 4. Kuiraſſier⸗Regiment. 
3. Aufl. Preis 5 Sgr. ein Schriftchen, welches bereits in 4000 Exemplaren verbreitet iſt und 
nach der Anſicht aller Sachkenner unter den Pferdebeſitzern nicht genug verbreitet werden kann. 

3. Die Obſtbaumſchulen der Elementarlehrer, herausgegeben vom landwirthſchaftlichen Hauptverein 
zu Muͤnſter 4. Abdruck Preis 12 Sgr. ein Schriftchen das bereits in 11,600 Exemplaren verbreitet iſt. 

Breslau, den 15. November 1854. 


(Die Frachtſätze auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn.) 
Da die ohnehin bedeutenden Ausgaben für die zur Suftentation der ſchleſiſchen Ueberſchwemmten von 
auswärts heranzufuͤhrenden Lebensmittel durch Zahlung der terifmäßigen Eiſenbahn⸗Frachtſaͤtze weſentlich 
ethöhe werden würden, fo iſt bei dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 


der gaͤnzliche oder doch wenigſtens tyenweiſe Sag Ne Farifl r 5 
eiche Etſenbahn her zu transportirenden Lebensbebbefniſſe nachgeht bis „auf_bee Nee. 


der Herr Minifter die Koͤnigliche Direction der gedachten Eiſenbahn angewieſen, für die Zeit bis zum 
15. Mat k. J. ven allen, in der Richtung nach Breslau aufgegebenen Kartoffeln allgemein nur 
2 des beſtehenden Tarifſatzes an Fracht zu erheben, und es iſt hiernach für die Strecke von 
Berlin nach Breslau die Ballaſtfracht für Kartoffeln auf 2 Thl. 20 Sgr. 
pro Wispel ermäßigt, was pro Scheffel und Meile vur etwa 5 Pf. beträgt. 

Dagegen iſt vom Herin Handels⸗Miniſter die Ermäßigung der Fracht für andere Lebens mit⸗ 
tel, insbeſondere für Getreide wegen der ohnedies ſchon niedrig ſtehenden Saͤtze nicht genehmigt worden, 
indem naͤmlich für die Strecke von Berlin. bis Breslau die Ballaſtftacht fuͤr Getreide pro Centner und 
Meile ſchon jetzt nur 13 Pf. beträgt, wogegen auf den Privat⸗Eiſenbahnen 23 bis 4 Pf. erhoben 
werden. 

Breslau den 15. November 1854. 


—. LT — — — ee — — 77 a 
(Gengſt⸗Schau.) Die Körung der im Jahre 1855 im Kreife auffuſtellenden Privat 


Beſchäler wied am G. December a. c. als Mittwoch Vormittag 11 Uhr vor dem 
hieſigen Amts⸗Locale (Antonienſtraße Nr. 10) ſtattfinden. Diejenigen, welche Hengſte dem Schauamte 
vorſtellen wollen, haben die ſchriftlichen Anmeldungen nach unten folgendem Schema mir dis zum 
2. December 0. einzureichen, und die Hinafte am betimmten Tage vorzuführen. 


Namen des Wohnort] Name Größe, Farbe 
Eigenthuͤmers des vor: [des Eigen des Ber Alter. — Nee und 
u B u x ? i 0 
* zuführenden Hengſtes.] thuͤmers.] ſchaͤlers Jahr. Sur hama nn TE 


Breslau, den 16, November 1854, 
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(Gefunden.) An der Grünhüblers Domslauer » Grenze iſt eine eiferne Kette mit einem 
eiſernen Keil gefunden worden. ; 
Der rechtmaͤßige Eigenthümer hat ſich wegen Wiedererlangung dieſer Gegenſtaͤnde bei der 
Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde in Gruͤnhuͤbel zu melden. 
Breslau, den 8. November 1854. 


..... ͤ ⅛—v:d— —̃̃ —:i: u—ꝛ-— — — — — — 


(Gefunden.) Am 10. d. M. ſind auf dem Dominial⸗Terrain von Stabelwitz in einem 
Dünperhaufen 8 Getreide⸗Sͤcke, worin ſich 4 Kugelformen befanden, gefunden worden. 

Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann die Gegenſtände dei dem Dominium Stabelwitz zuruͤck 
empfangen. N 
Breslau den 13. November 1854. 


(Erledigter Steckbrief.) Der im Kreisblatte No. 38 S. 162 und 163 ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Sträfling Zimmermann Aug uſt Lachmann iſt wieder ergriffen worden. 5 
Breslau den 11. November 1854. 
22 ..... —— ——!, ,, EEE en 
(Erledigter Steckbrief.) Der im Kteisblatte Nr. 44 S. 194 und 195 aufgerus 
fene deſertitt geweſene Füͤſilier Skrypulet von der 10. Comp. 10. Inf.⸗Reg. iſt wieder ergriffen worden. 
Breslau, den 11. November 1854, 


.. ̃ —.em — — —L———— . —ovrʒͤ̃ X 


motoren Faugmnfil) haf Senna var 20, b. M., ale bm Tage zum An⸗ 
denken an die Verſtorbenen unter keinen Umftänden abgehalten werden. (§. 11 der Amtsblatt⸗Verordnung 
vom 29. Juni 1843 S. 144). 

Breslau den 16. November 1854. 


D “ x 

(Betreffend die Hausſteuer⸗Anlagen pro 1855.) Nach unſerer Verfügung 
vom 21. September d. J. (Kreisbl. 1854. S. 177) find die Orts-Gerichte angewieſen worden, die 
Hausſteuet⸗Anlagen pro 1855 bis Ende Oktober c. dreifach einzureichen. Es ſind dieſelben aber 
bis heute von nachgenannten Ortſchaften noch nicht eingegangen, als: 8 

Bogenau, Buchwitz, Jackſchoͤnau, Lorankwitz, Oswitz, Priſſelwitz, Protſch, Sadewitz, Gr. Schottgau, 
Klein Scoottgau, Groß Sürding, Alt⸗Stabelwitz, Neu⸗Stabelwitz, Weide. 

Die betreffenden Orts⸗Gerichte haben daher die noch fehlenden Hausſteuer⸗Anlagen bis ſpä⸗ 
teſtens bis zum 22. d. M. zur Vermeidung eines Strafbotens, hierher einzureichen. 

Breslau den 15. November 1854. Königl. Kreis: Steuer-Amt, 
—̃ — L— TE — —4:• 
i (Aufenthaltsermittelungen.) 1. Der bei dem Freigaͤrtner Franz Ender zu Jeraſ⸗ 
ſelwitz in Arbeit ſtehende Knecht Carl Scupin hat ſich mit einem Vermieth⸗Schein ſeints früheren 
Brotberrn, des Bauergutsbefiger Ender, vom genannten Otte entfernt, und iſt fein gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt unbekannt. x 

2. Der um 20. October a. o. aus dem Corrections⸗Hauſe zu Schweibnig entlaſſene, nach 
Zweihof gewieſene Taglarbeiter Auguſt Dehmelt, iſt dort nicht eingetroffen. 

3. Vor einigen Wochen ging der 78 Jahr alte Boͤttcher und Auszuͤgler Gottftied Engel zu 
Romberg, von Hauſe fort, und iſt nicht wieder heimgekehrt. 
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4. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Eiſenbahn⸗ 
Unternehmers Genſel zu wiſſen, welcher nach der Mittheilung des Kreis⸗Gerichts zu Dortmund in dit 
Gegend von Breslau verzogen fein fol, 

5. Der aus der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt hier am 3. d. M. entlaſſene Zagearbeiter 
Gottfried Bock iſt in Tſchechnitz nicht eingetroffen. . 

Falls die Vorgenannten im Kreiſe leben, erwarte ich baldige Anzeige. 

Breslau, den 15. November 1854. 


7 


(Beſtrafungen.) 1. Zagearbeiter Auguſt Hein aus Herrnprotſch, wegen Diebſtahls mit 
2 Monat Gefaͤngniß 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf gleiche Dauer. 
f 2, Unverehelichte Chriſtiane Horn alias Kronig aus Jaͤſchkowitz, wegen Diebſtahls mit 4 Monat 
Gefaͤngniß 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und Unterſagung der Ausuͤbung buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

3. Dienſtknecht Simon Schimmel aus Kl. Tinz, wegen Quartierloſigkeit reſp. Arbeitsſcheu 
mit 1 Woche Gefaͤngniß und Detention. 

4. Tagearbeitersfrau Roſina Altmann aus Roſenthal, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gef. 

5. Tagearbelter Johann David Kluge, wegen Landſtreichens und Diebſtahls mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß und Detention. 2 

6. Dienſtknecht Auguſt Schelthauer aus Gr. Breſa, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
2 Jahr 1 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 3 Jahr. 

7. Freiſtellenbeſitzer Johann Chriſtian Schubert und deſſen Sohn Ferdinand Eduard Schubert 
gu Gr. Dis, wegen gewerbsmäßigen Jagdvergehens, erſterer mit 2 Jahr Gefaͤngniß letzterer mit 

. EKH. ins 


Monat Gefängniß beide Angerlageen unh, l dees Kam Mas . 
Ehrenrechte auf 2 Jahr, Stellung unter Polizel⸗Aufſicht für gleiche Dauer und Tragung der Unter⸗ 
ſuchungskoſten. 


8. Knabe Auguft Kaufmann und Johann Karl Ritter beide aus Neudorf Comm. wegen 
Diebſtahls mit 2 Tagen Gefaͤngniß. 

9. Tagearbeitersfrau Roſina Kaufmann geb, Schoͤngarth und Anna Suſanna Ritter geb. 
Preuß, beide aus Neudorf Comm., wegen Begüͤnſtigung eines Diebſtahls mit 2 Tagen Gefaͤngniß. 

10, Zagearbeiter Friedrich Kroll aus Neukirch, wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 

11. Schirrſchaffner Karl Auguſt Haniſch aus Grunau, wegen Diibſtahls mit 4 Wochen Gif. 

12, Freigaͤrtner Philipp Hoffmann aus Boguslawitz, wegen Dlebſtahls im Ruͤckfalle mit 
2 Jahr 3 Monat Zuchthaus und 3 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

13. Tagearbeiter Chriſtian Schwarz aus Gr. Tſchanſch, wegen Bettelns im Ruͤckfall mit 
14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 6 

14. Tagearbeitersfrau Thereſe Härtel geb. Mathee aus Herrmannsdorf Comm., wegen 
Diebſtahts mir 3 Wochen Gefaͤngniß. 

15. Tagearbeitetsftau Roſina Huͤdſchner geb. Aloe aus Hertmanne dorf Strachwitz, wegen 
Diebſtahls mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 2 

16, Dienſtjunge Johann Auguſt Lachmann aus Kl. Tſchanſch, wegen Landſtreichens und 
Bettelns im Ruͤckfall mit 2 Monat Gefaͤngniß und Detention. 

17. Tagearbeiter Andreas Geflütter aus Wiltſchau, wegen Landſtreichens Bettelns Unter⸗ 
ſchlagung und ruͤckfaͤligen Diebſtahts mit 2 Monat Gefaͤngniß 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht, Unterſagung 
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer und Detention. 

. 18, Tichlermeiſter Karl Heidenreich aus Rothſuͤrden, wegen Beleidigung Öffentlicher Beamten 
mit 10 Thlr. Geld oder 5 Tagen Gefaͤngniß. 
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19, Verehelichte Einwohner Marie Eliſabeth Braͤuer aus Kaltaſche, wegen Diebſtahls im 
Rückfall mit 3 Wochen Gefaͤnzniß und Unterſagung der Ausuͤbung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
1 Jahr. 32 

20, Inlieger Karl Johann Unruh, Tagearbeiter Franz Aßmann, Tagearbeiter Franz Johann 
Miſchke und Karl Thomas Kaſubek ſaͤmmtlich aus Steine, wegen unberechtigten Fiſchens mit 1 Thlr. 
GeldKoder 1 Tage Gefaͤngniß. . 

21. Inliegerſohn Auguſt Vogel aus Mariencranſt, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤngniß. 

22. Inwohner Gottlieb Goͤbel aus Wangern, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

23. Dienſiknecht Johann Gottlieb Nannig aus Klettendorf, wegen Unterſchlagung mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. 8 

24. Tagearbeiter Karl Baumgatt aus Arnoldsmuͤhle, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

25, Freigärtnerſohn Joſeph Ullrich aus Reibnitz, wegen Diebſtahls mit 6 Wochen Gefaͤngniß. 

26. Dienſtknecht Ernſt Beier aus Neudorf Comm., wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

27. Tagrarbeiter Karl Umlauf alias Behnert aus Roſenthal, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr 
Gefaͤngniß 1 Jahr Polizei-Aufſicht und Unterſagunz der Aushtung der bürgerlichen. Ehrenrechte auf 
gleiche Dauer. N ' 

28. Bauerſohn Gottlob Otto aus Kl. Mochbern, wegen Beleidigung und Mißhandlung eines 
Beamten mit 4 Wochen Gefaͤngniß. fie 
29. Dienſtenecht Karl Sprotte aus Leipe, wegen verſuchter Unterſchlagung und ruͤckfaͤlligen 
Lundſtreichens und Bettelns mit 6 Wochen Gefaͤngniß und Detention. i 

30. Die verehelichte Einwohner Anna Roſina Glaͤſer geb. Kurzer und die verw. Bauerguts⸗ 
beſſtzer Johanna Eleonore Lache geb. Hielſcher, beide aus Schoͤnbankwitz, wegen Entwendung von Feld⸗ 
fruͤchten mit einer Geldſtrafe von 5 Thlr. oder mit 1 We Ge ſaugulß. 

91. Lagtarbeiter Joſeph Tamberg aus Neukirch, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gıfängniß, 

32. Freigaͤrtner Karl Gavel aus Krichen, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

33. Fleiſchergeſelle Auguſt Preibiſch zu Schweinern, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
3 Monat Gefaͤngniß 1 Jahr Polizei ⸗Aufſicht und Unterſagung der Ausuͤbung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf gleiche Dauer. 8 

34. Einwohner Franz Foͤrſter aus Gr. Schottgau, mit 1 Thlr. Geld oder einem Tage 
Gefaͤngniß weil er unterließ feinen Hunden Maulkoͤrbe anzulegen. 8 

35. Einwohnersfrau Thereſe Herrmann geb. Wegner aus Gr. Maſſelwitz, wegen Diebftahis 
mit 4 Wochen Gefängniß, 

36, Dienſtknecht Anton Schoͤnbrunn aus Schmolz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤngniß 
und * u gern der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

„Verehelichte Haͤusler Marie Franziska Wieſent b. Wei 

Diebstahls mit 1 Woche Gefängnip, Franziska Wieſenthal geb. Weidner aus Priſſelwitz, wegen 

38, Tagearbeiter Johann Wilhelm Gabſch aus Strachwitz, wegen Diebſtahls im Rüdfal 
mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf gleiche Dauer. a > 

39, Eifenbahnarbriter Ernſt Kühndel aus Sadewitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß, 

40, Stellmacher Johann Gottfried Obſt aus Wiltſchau, wegen Diebſtahls im Rückfall mit 
1 Jahr 3 Monat Gefaͤngniß 2 Jahr Polizei⸗Aufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte fuͤr gleiche Dauer. Re 8 
N 41. Tagearbeitet Johann Gottlieb Peter aus Kundſchütz, wegen Diebſtahls im Rückfall mit 
1 Jahr Gefaͤngniß Unterſagung der Ausübung der bürzerlichen Ehrenrechte und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

42. Inwohner Gottlieb Pig aus Kl. Tſchanſch, wegen Diebſtahis mit 10 Tagen Gef. 
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43. Freigaͤrtner Johann Chriſtoph Krauſe aus Hartlieb, wegen widerrechtlicher Verfügung über 
gepfaͤndete Sachen mit 1 Tage Gefaͤngniß. | 
44. Verehelichte Tagearbeiter Suſanna Hagitte geb. Schur aus Hartlieb, wegen Diebſtahls 
mit 1 Woche Gefaͤngniß. 2 F 
45. Rofalie Johanna Spaͤth aus Tſchiene, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 4 Wochen Gef. 
Breslau, den 15. November 1854. Königlicher Landath, 
Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Es wird bierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß bei 
dem unterzeichneten Königl. Kreis⸗Gericht für das Geſchäfts⸗Jahr vom 1. Dezember 1854 
bis Ende November 1855 der Könige. Kreis⸗Richter Schanbert (wohnhaft Maga⸗ 
zinfteoße Nr. 2, 1 Treppe) zum Kommiſſarius für die Beglaubigungen von Geburten, 
Heirathen und Sterbefällen unter den Juden und Diſſidenten, ſoweit ſolche nach den 
Verordnungen vom 30. März und 23. Jult 1847 vor das Gericht gehoͤren, ſowie fuͤr die Aufnahme 
der Erklärungen, über den Austritt aus der Kirche; in Verhinderungsfällen deffel- 
ben aber der Königl, Kreis⸗Gerichts⸗Rath van der Velde (wohnhaft Mathiasſtraße Nr. 12 
1 Treppe) zum Stellvertreter ernannt worden iſt. 

Breslau, den 6. November 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wachler. 


(Bekanntmachung.) Die Gerichts⸗Einſaſſen werden aufg fordert, alle Ein⸗ 
e won Gieſuche an das Königl. Kreis⸗Gericht oben links ihrem Gegenſtande nach 
entlich zu bezeichnen, insbeſondere in dane cv ggg. Sachen ſtels. Das enzeichen, 
die Bureau⸗Abtheilung und die Journal-Mummer zu bemerken. | 
Breslau, den 9, November 1854, Könige, Kreis: Gericht gez. Wach ler. 


(Bekanntmachung.) Im Partheienzimmer Nr. II. des Kreis zerichts iſt tag lich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» und Feſttage, in den Vormittags⸗Stunden von 9 bis 12 Uhr ein Deputirter zur 
Aufnahme von Geſuchen anweſend, an welchen ſich die Gerichtseinſaſſen zu wenden haben. 

Breslau den 9. November 1854. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Wach ler. 
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(Proclama.) Zur Licitation über die Lieferung des für die biefige Koͤnigl. Gefan⸗ 
genen» und dazu gehörige Filſal⸗Straf-⸗Anſtalt erforderlichen Lagerſtrohes pro 1855, fowie zur Verdin⸗ 
gung des alten Lagerſtrohes, der Küͤchen⸗Abfaͤlle, des Gemülles der beiden gedachten Anſtalten und der 
Abfuhr des ſich in der Filial⸗Straf⸗Anſtalt auffammelnden Düngers für den genannten Zeitraum iſt 
ein Termin auf den 28. d. M. (Dienſtags) Nachmittags 3 Uhr in unferm Polis 
zel⸗Inſpections⸗Burcau anberaumt worden, wozu kautions⸗ und zahlungsfaͤhige Unternehmer mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die diesfaͤligen Bedingungen waͤhrend der Amtsſtunden bei 
uns zur Einſicht bereit liegen. a 

Breslau, den 14. November 1854. Die Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 


Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


